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Das Grundstück links von der Strasse soll in die A1 überführt werden.  
FOTO: HANS BEER 

Die Firma Cartaseta plant eine Erweiterung 
Teilzonenplan Aarenfeld-Oberer Schachen zur Vorprüfung verabschiedet 
 

Der Gemeinderat verab-

schiedete an seiner letzten 

Sitzung im Jahr 2013 den 

Teilzonenplan Aarefeld – 

Oberer Schachen zuhanden 

der Vorprüfung. Zudem 

wurden  die Elternbeiträge 

der Musikschule angepasst. 
 
Die Cartaseta –Friedrich + Co möch-

te in absehbarer Zeit den Betrieb 

erweitern. Diese Firma ist im Be-

reich der Herstellung von Hygienear-

tikel und Papierwaren aus Zellstoff 

und Recyclingmaterial tätig. Die 

Zahl der Mitarbeiter umfasst zurzeit 

70 Personen im Betrieb und etwa 5 

Personen in der Verwaltung. Geplant 

ist nun eine neue Lager- und Verar-

beitungshalle und längerfristig ein 

zweites Produktionsgebäude.  

 

Öffentliche Mitwirkung be-
schlossen 
 Das bestehende Gebäude der 

Cartaseta liegt in der Arbeitszone 

A1. Die Erweiterungen sollen in das 

angrenzende Landstück gebaut wer-

den, welches bei der letzten Ortspla-

nungsrevision als Reservezone für 

die Cartaseta ausgeschieden worden 

war. Der Gemeinderat will diese 

Fläche nun ebenfalls in die Arbeits-

zone überführen, damit die Cartaseta 

diese Parzelle erwerben kann. In 

dieser neuen Zone ist eine Gestal-

tungsplanpflicht vorgesehen. 

Der Gemeinderat beschloss den 

Teilzonenplan Aarefeld-Oberer 

Schachen zuhanden Vorprüfung zu 

verabschieden. Zudem beschloss er 

die öffentliche Mitwirkung ab 9. 

Januar 2014 bis 31. Januar 2014. Die 

Bevölkerung ist eingeladen, vor der 

öffentlichen Auflage des Teilzonen-

plans Einsicht in die Entwürfe samt 

Raumplanungsbericht zu nehmen 

und Anregungen zu den Änderungen 

zu machen. Die öffentliche Planauf-

lage findet erst nach Bereinigung der 

Planung statt. 

 

 
Anpassen der Elternbeiträge 
 Bis zum heutigen Zeitpunkt wur-

de der Elternbeitrag mit Ausnahme 

von Violinen-, Cello- und Klavierun-

terricht bei Einzelunterricht auf 500 

Franken festgelegt. Bei den anderen 

drei genannten Instrumenten war der 

Beitrag 670 Franken. Der Elterntarif 

wurde zuletzt vor elf Jahren ange-

passt. Zum heutigen Zeitpunkt be-

finden sich die Musiklehrpersonen 

ungefähr in derselben Lohnklasse. 

Aus diesen Überlegungen lassen sich 

Unterschiede bei den Elternbeiträgen 

nicht mehr rechtfertigen.  

Der Gemeinderat beschloss die El-

ternbeiträge auf das Schuljahr 

2014/15 anzupassen. Neu wird für 

alle Instrumente der Beitrag an den  

Einzelunterricht auf 520 Franken 

und an den Gruppenunterricht auf 

300 Franken festgelegt. Die Bei-

tragsreduktion bei mehreren Kindern 

derselben Familie wird auch künftig 

angewendet. 

 

Das Einstiegsalter für den Mu-
sikunterricht neu festgelegt 
 Die Eintrittsalter in den Musikun-

terricht sind unterschiedlich. Die 

musikalische Grundbildung durch 

die Musikgrundschule findet in den 

ersten zwei Schuljahren statt (1. und 

2. Klasse). Der Instrumentalunter-

richt kann je nach Instrument bereits  

 

ab der zweiten Klasse begonnen 

werden. In Ausnahmefällen sieht das 

Reglement einen um ein Jahr vorver-

legten Einstieg vor, so dass der je-

weilige Unterricht bereits ab der 

ersten Klasse besucht werden kann. 

Diese Ausnahme benötigt aber ein 

Gesuch der Eltern und eine Abklä-

rung seitens der Musikschulleitung. 

Der Gemeinderat entschied, ab dem 

Schuljahr 2014/15 das Eintrittsalter 

der Blechbläser, Klarinetten- und 

Saxophon-Schüler um ein Jahr die 

die zweite Klasse zu senken.  

 

In Gretzenbach wird Logopä-
dieunterricht angeboten 
 Ab dem Schuljahr 2014/15 zieht 

sich das Departement für Bildung 

und Kultur des Kantons Solothurn 

aus der Logopädie zurück. Der Kan-

ton überlässt die Organisation und 

die Finanzierung den Einwohnerge-

meinden. Künftig muss also die Ge-

meinde die Logopädie besolden. 

Allerdings wird der Kanton eine 

gewisse Anzahl der Lektionen sub-

ventionieren. Bis anhin mussten die 

Kinder, welche den Logopädieunter-

richt besuchen, nach Schönenwerd. 

Der Gemeinderat signalisierte bereits 

an der Sitzung vom November, dass 

dieser Unterricht, wenn möglich in 

Gretzenbach angeboten werden soll, 

damit die Kinder das Dorf nicht ver-
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lassen müssen. Es wurde nach einer 

Lösung mit der Gemeinde Däniken 

gesucht, da beide Gemeinden ca. 

dieselbe Schülerzahl haben. Aller-

dings war es für beide Gemeinden 

wichtig, einen eigenen Standort an-

zubieten. 

Der Gemeinderat bewilligte ein Lo-

gopädiepensum zwischen 8 und 12 

Lektionen. Durch den Kanton wer-

den maximal 12 Lektionen subventi-

oniert. Zudem bewilligte der Rat 

einen Nachtragskredit in der Höhe 

von 10‘000 Franken für das Lernma-

terial der Logopädie und jährlich 

wiederkehrende Kosten von 2‘000 

Franken. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat genehmigte die 

Schlussabrechnung Erschliessung 

Unterdorf Mattenweg, 2. Etappe mit 

einem Totalbetrag von 177‘300.55 

Franken. Der Kredit wurde um rund 

46‘000 Franken unterschritten. 

 Der Schulleiter Klemens Schenker 

wird ab Sommer 2014 in Pension 

gehen. Ein Nachfolger muss durch 

den Gemeinderat gewählt werden. 

Der Gemeinderat setzte für die Vor-

arbeit eine spezielle Arbeitsgruppe 

ein. Diese arbeitet zuerst ein neues 

Pflichtenheft für den Schulleiter aus. 

Vorgesehen ist, den neuen Schullei-

ter im März 2014 zu wählen. 

 Der Regierungsrat hat mit Be-

schluss vom November 2013 den 

Erschliessungsplan Umgestaltung 

Oltnerstrasse, Abschnitt Parkweg bis 

Bodenackerstrasse genehmigt. Wäh-

rend der öffentlichen Auflage ging 

keine Einsprache ein. 
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